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Einleitung 

A. Untersuchungs anlass 

I. Atmosphärenschutz als Innovation 

Die Konturen des Umweltrechts sind seit dem Beginn seiner zielgerichteten 
Kodifizierung in beständigem Fluss: I Seitdem die legislative Aufbauphase auf 
nationaler Ebene durch das erste Umweltprogramm der Bundesregierung (Ok-
tober 1971),2 auf europäischer Ebene durch das erste Umweltaktionsprogramm 
(November 1973)3 und auf internationaler Ebene durch die Stockholm-Konfe-
renz (Juni 1972)4 eingeläutet wurde, hat sich das Umweltrecht kraft der ihm 
eigenen Dynamik in seinem Erscheinungsbild kontinuierlich verändert;5 gerade 
in Deutschland wurde es - mit unterschiedlichem Erfolg - konsolidiert, moder-
nisiert und harmonisiert,6 zugleich wissenschaftlich rezipiert und systemati-
siert.7 In diesem offenen Entstehungsprozess zeichnet sich seit einer Dekade 
eine weitere Tendenz ab, die sowohl eine grundlegende Innovation als auch ei-
ne neuerliche Systematisierung des Umweltrechts bedingt und deren Einord-
nung in das Rechtsgebiet den Gegenstand der Arbeit bildet: Ausgelöst durch 
die verzögerte naturwissenschaftliche Erforschung und angestoßen durch das 

I Kloepfer, Umweltrecht, 2. Autl., § I Rn. 62. 
2 Umweltprogramm 1971, BT-Drs. VI / 2710. 
3 Zur FundsteIle dieses Umweltaktionsprogramms sowie aller in der Arbeit zitierten 

Rechtsquellen s. jeweils u. das Verzeichnis der Rechtsquellen und Dokumente. 
4 Näher zur "United Nations Conference on the Human Environment" s. u. Zweiter 

Teil, B. I. 2. a). 
5 Ausführlich zu den Phasen der Entwicklungsgeschichte des deutschen Umwelt-

rechts Kloepfer, Geschichte des deutschen Umweltrechts, passim. 
6 Zwecks Harmonisierung des Umweltrechts wird in Deutschland seit mehr als an-

derthalb Jahrzehnten um die Schaffung einer einheitlichen Kodifikation für das gesamte 
Umweltrecht, um das "Umweltgesetzbuch", gerungen; vgl. zuletzt BMU, Umweltge-
setzbuch (UGB-KomE), 1998. Die Verabschiedung dieses Gesetzbuches wird gegen-
wärtig vom Gesetzgeber - angeblich aus Gründen fehlender Gesetzgebungskompetenz -
nicht weiter verfolgt. 

7 Grundlegend Kloepfer, Systematisierung des Umweltrechts, passim; näher zur 
rechtsgebietsinternen Systematisierung des Umweltrechts s. u. Dritter Teil, A. 
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Völkerrecht, werden die Schutzgüter des deutschen und europäischen Umwelt-
rechts seit Beginn der 1990er Jahre durch ein weiteres, ein (scheinbar?) neues 
Schutzgut ergänzt: das globale Umweltgut Atmosphäre. 

Die Atmosphäre (abgeleitet aus den griechischen Wörtern oe; - Dunst 
und <p t - Kugel) ist die Gashülle der Erde, die sich aus naturwissenschaft-
licher Sicht als eine dynamische und fluktuierende Luftmasse mit vertikalen 
und horizontalen Strömungen und Durchmischungen darstellt, die sich nicht in 
räumliche Separierungen fassen lässt. 8 Ihre stoffliche Zusammensetzung schafft 
eine Voraussetzung für menschliches Leben auf der Erde: Sowohl schirmt die 
Atmosphäre schädliche extraterrestrische Einwirkungen von der Erdoberfläche 
ab (Stichwort: Absorption solarer UV-B-Strahlung), wie auch ermöglicht sie in 
den meisten Regionen ein gemäßigtes, humides bis semiarides Klima, das so 
stabil ist, dass sich nicht nur menschliches Leben (und Wohlbefinden) bilden, 
sondern dass sich dieses auch zu festen politischen Ordnungen organisieren 
kann: Die soziokulturellen Auswirkungen von Klimaschwankungen in der Ver-
gangenheit zeigen schließlich, dass gesellschaftliche und staatliche Ordnungen 
ohne ein Mindestmaß an Klimastabilität nicht bestehen.9 

Dieses atmosphärische Wirkgefüge droht jedoch infolge menschlichen Ein-
griffs aus seinem Gleichgewicht zu geraten. Zwei Gefahren 10 lassen irreversible 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt glaubhaft erscheinen: ein schleichen-
der Abbau der stratosphärischen Ozonschicht und ein Wandel des globalen 
Klimas infolge einer anthropogenen Verstärkung des Treibhauseffekts, und die 
Vorsorge gegen Letzteren steht derzeit auf der umweltpolitischen Agenda der 
meisten Staaten an vorderster Stelleil und wird auch in der Bevölkerung - zu-

8 So auch Birnie / Boyle. International Law and the Environment, 2. Aufl., S. 502 f.; 
Boyle, in: Churchill / Freestone, International Law and Global Climate Change, S. 7 ff. 
(8); Leigh, AuYBIL 1992, S. 129 ff. (133 f.); Vogler, The Global Commons, S. 124; 
näher zu den naturwissenschaftlichen Grundlagen s. u. Erster Teil, A. 

9 Zur Kulturgeschichte des Klimas Lozan, in: ders. / GraßI / Hupfer, Warnsignal Kli-
ma, S. 82 ff.; s. auch Stock, in: Brauch, Klimapolitik, S. 33 ff. (38); weiterhin Stom-
mel/ Stammei, in: Crutzen, Atmosphäre, Klima, Umwelt, S. 70 ff., mit den beispielhaf-
ten Folgen eines vulkanbedingten Kälteeinbruchs im Sommer 1816. Brown, EA 1989, 
S. 231 ff. (232), führt auch die Entstehung des Römischen Reichs und des Reichs der 
Han auf langanhaltende Erwärmungstendenzen zurück. 

10 Zur Qualifikation der atmosphärischen Umweltbelastungen auch als "Gefahren" 
im Rechtssinne oder alternativ als "Risiken" s. u. Zweiter Teil, A. 11. 2. a). 

I1 ZU dieser Prioritätensetzung vgl. auf internationaler Ebene UNEP, Global Envi-
ronment Outlook (GEO 2000), S. 13; auf europäischer Ebene s. das sechste Umweltak-
tionsprogramm (Beschluss Nr. 1600/2002/ EG), das die Bekämpfung der Klimaände-
rungen als "eine zentrale Herausforderung des nächsten Jahrzehnts" beschreibt (Art. 2 
Abs. I Spstr. 1); in Deutschland s. zuletzt das Nationale Klimaschutzprogramm der 
Bundesregierung, BT-Drs. 14/4729, S. 5; grundlegend insofern bereits Enquete-Kom-
mission I, Dritter Bericht, BT-Drs. II /8030, S. 88. Anders hingegen die umweltpoliti-
sche Einschätzung insb. in den USA und in Australien, s. u. Zweiter Teil, C. 11. 4. a). 
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mindest in Deutschland - als größtes potenziell katastrophales Risiko wahrge-
nommen. 12 

Die beiden Umweltbelastungen zählen in der mehr als drei Jahrzehnte 
schreibenden Geschichte des Umweltrechts zu den jüngeren, den "moderneren" 
Aufgabenfeldern: Der Ozonschichtabbau wurde zwar bereits 1974 als Phäno-
men beschrieben, jedoch erst 1985 tatsächlich nachgewiesen, und auch der 
Treibhauseffekt - wenngleich seit mehr als 100 Jahren in Wissenschaftskreisen 
diskutiert13 - drang in den Industrieländern erst Ende der 1980er Jahre ins brei-
te gesellschaftliche Bewusstsein der Bevölkerung. 14 Aufgrund der bestehenden 
naturwissenschaftlichen Unsicherheiten dauerte es aber weitere Jahre, bis sich 
die umweltpolitischen Bemühungen um den Schutz der Atmosphäre in ein ver-
bindliches Normativsystem zu verdichten begannen. Aufbauend auf den ersten 
Vorläuferregelungen, insbesondere dem Rahmenübereinkommen von Wien 
über den Schutz der Ozonschicht aus dem Jahr 1985, gewann diese Entwick-
lung im Völker-, Gemeinschafts- und nationalen Recht dann schließlich erst in 
den 1990er Jahren an Dynamik und wurde in zunehmend viele Rechtsakte um-
gesetzt. Diese verspätete regulatorische Inbezugnahme der Atmosphäre wirft 
zwei Fragen auf, die den Anlass fiir die Untersuchung gegeben haben. 

Erstens: Welches konzeptuelle Schutzverständnis liegt dem Recht zum 
Schutz der Atmosphäre zugrunde? Die Herausbildung einer neuen Rechtsmate-
rie zu einem Zeitpunkt, als zumindest auf europäischer und nationaler Ebene 
bereits ein relativ differenzierter umweltrechtlicher Normenbestand insbeson-
dere zum Luftreinhalte- und Chemikalienrecht existierte, legt die Vermutung 
nahe, dass die vorfindlichen Normen konzeptuell nicht auf die neuen Umwelt-
belastungen zugeschnitten waren. Welches Schutzverständnis und welches 
Steuerungsmodell sind also fiir den Schutz der Atmosphäre erforderlich, wie 
sind sie rechtlich umgesetzt worden, und wie grenzen sie sich insbesondere 
vom Immissionsschutzrecht ab? Ob die Errichtung einer Bewirtschaftungsord-
nung fiir die Atmosphäre eine Antwort darstellt, wird zu untersuchen sein; die 

12 So das Ergebnis einer repräsentativen Umfrage der Akademie rur Technikfolgen-
abschätzung unter 1 508 Baden-Württembergern im Frühjahr 2001: Danach setzten 
46 % der befragten Männer und 52 % der Frauen den Treibhauseffekt - weit vor BSE 
und Kernkraft - an die Spitze der potenziell katastrophalen Risiken, vgl. hierzu Zwick, 
TA-Informationen 4 / 2001, S. 25 ff. 

13 Die Klimaforschung wurde als Wissenschaftsdisziplin Mitte des 19. Jahrhunderts 
anerkannt; die Frage der Klimavariabilität wurde wenige Jahre später, u. a. aufgrund der 
Forschungen des Wiener Geografen Eduard Brückner, aufgeworfen, thematisierte aber 
vorrangig die Klimavariabilität in historischer Zeit, vgl. Stehr / von Storch, Klima, Wet-
ter, Mensch, S. 61 ff. Als "Entdecker" des Treibhauseffekts gilt heute der schwedische 
Chemiker Svante Arrhenius, der erstmals im Jahr 1897 die naturwissenschaftlichen Zu-
sammenhänge beschrieb, s. Stehr / von Storch, S. 32 ff., 104. 

14 Näher hierzu im Einzelnen s. u. Erster Teil, A. 11. 1.-2. 


